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Königlich Preußiſchen Landraths 
zu e | 
No. 18. 5 5 Betas, “= Gten Mai | 2 KH 1842. 


DER 
Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 
Di Ortsbehoͤrden der zunächſt der Weichſel belegenen Ortſchaften werden, wie es auch beit 


in No. 24. des vorjährigen Kreisblatts geſchehen iſt, hiermit angewieſen, die bei und nach JN. 2530, 


dem diesjährigen Fruͤhlings⸗Eisabgange vom Ufer in den Strom gefallenen Hölzer heraus. 
ſchaffen und auch die Ufer ſelbſt von dem zu nahe ſtehenden Holze und den Scubben, welche 
durch Einſturz dem Betriebe der Schifffahrt nachtheilig werden koͤnnen, reinigen zu laſſen. 
Gleichzeitig mache ich wiederholt bekannt: 
daß diejenigen, welche noch unbekannte, der Schifffahrt gefährliche Gegenſtaͤnde in dem 
Weichſelſtrome entdecken und der zunächft belegenen Ortsbehoͤrde behufs der Bezeichnung 
anzeigen, eine angemeſſene Belohnung erhalten ſollen. 5 
Hierbei werden die betreffenden Ortsbehoͤrden angewieſen, ſogleich den Thatbeſtand zu 


unterſuchen, für die ſofortige Bezeichnung zu ſorgen und der vorgeſetzten Polizeis Behörde 


von dem Vorgange Anzeige zu machen, welche Letztere ſogleich den Herrn Deich-Inſpektor 
Weſtphal in Culm hievon in Kenntniß zu ſetzen hat, damit derſelbe ſowohl fuͤr die Aus⸗ 
zahlung der Prämie, als auch 5 die egen eines ſolchen ſchaͤdlichen Gegenſtandes das 
Noͤrhige veranlaſſen kann. 7 

. den 2. Mai 1842. g 


Mit B auf die Kreisblatts⸗ e vom 1. Februar c. benachrichtige 
ich die Herren Landwirthe des Kreiſes, daß das der hieſigen Salzfactorei zum Debit pro 
1842 uͤberwieſene Viehſalz nunmehr angekommen iſt und die beſtellten Quantitaͤten ab: 
zuholen ſind. 

Thorn, den 4. Mai 2 


In Nielub und Bielskerbuden haben die Schaaf⸗ Pe ihr Ende cut, when 
die verfügte Sperre hierdurch aufgehoben wird. 
ann, den a April 1842. 


Es Sat fi 0 in d Grabig ein . Füllen circa 2 Jahr alt, Wallach von 
ſchwarzbrauner Farbe, am linken Hinterfuß mit einem weißen Fleck eingefunden. 
Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann ſich bei dem Dominio Grabia melden und gegen 


Erſtattung der Futterkoſten das Fuͤllen binnen 4 Wochen in Be eh widrigenfalls 


den Geſetzen gemäß damit verfahren wird. ; 
Thorn, den 29. April 1842. a \ 
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; 5 Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Zufolge der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 27. v. M., betreffend die Umwandlung 
der Staats⸗Schuldſcheine und die Herabſetzung der Zinſen derſelben von 4 auf 35 pCt. 
(Geſetzſammlung No. 2255.) ſollen ſaͤmmtliche noch im Umlauf befindliche Preußiſche Staats⸗ 
Schuldſcheine, ſoweit fie in den, Behufs der Tilgung bisher ſtatkgefundenen 19 Veklooſungen 
noch nicht gezogen, und alſo nicht bereits gekuͤndigt ſind, vom 2. Januar 1843 ab nur noch 


mit 32 pCt. jährlich verzinſet werden. Es werden daher ſaͤmmtliche noch eirkulirende, durch 


die bisherigen 19 Verlooſungen nicht betroffene Staats⸗Schuldſcheine, zum Behuf der baa⸗ 
ren Zuruͤckzahlung der verſchriebenen Kapital- Beträge, welche am 2. Januar 1843 hier in 
Berlin bei der Controle der Staatspapiete, Taubenſtraße No. 30., in Empfang zu nehmen 
find, ihren Beſitzern hierdurch gekuͤndigt, mit der Aufforderung, dieſe Papiere, unter der 
ſchriftlichen Erklärung, die Kuͤndigung anzunehmen, ſpaͤteſtens bis zum 1. September d. J. 
gegen Depofitalfcheine einzuliefern. Einheimiſche haben jene Erklaͤrung nebſt ihren Staats⸗ 
Schuldſcheinen bei der Controle der Staatspapiere, Auswaͤrtige aber ſolche bei der ihnen zunächſt 
gelegenen Regierungs⸗Hauptkaſſe einzureichen. Von denjenigen Inhabern von Staats⸗ 
Schuldſcheinen, welche dieſer Aufforderung nicht nachkommen, wird angenommen werden, daß 
fie die geſchehene Kündigung ihrer Staats⸗Schuldſcheine zur baaren Zuruͤckzahlung der Va⸗ 
luta ihrer Seits nicht annehmen, ſondern dieſe Papiere mittelſt ſtillſchweigender Verein igung 
ohne Weiteres der allgemeinen Convertirung unterwerfen, und demgemaͤß vom 2. Januar 


1843 ab nur den herabgeſetzten Zinsſatz von 31 pCt. jährlich fortbeziehen wollen. Zugleich 


wird denjenigen Inhabern von Staats ⸗Schuldſcheinen, welche ſich unter Einreichung derfelben 
mit der Herabſetzung der Zinſen von 4 auf 31 pCt. jährlich, vor dem 1. September d. J. 
ausdrücklich einverſtanden erklären, in ſofern fie dieſe Erklaͤrung a) in dem Zeitraum: dom 
1. Mai bis einſchließlich den 30. Juni d. J. abgaben: eine Prämie von Zwei Thalern; 
b) in ſofern fie dieſelbe im Monat Juli d. J. abgeben: eine Prämie von Einem und 
einem halben Thaler; ch in ſofern ſie ſolche im Monat Auguſt d. J. einreichen: eine 
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Prämie von Einem Thaler, auf jede Hundert Thaler des ihnen zugehörigen Staat 


Schuldſchein⸗Kapitals hierdurch bewilligt, welche ihnen ſofort baar ausgezahlt werden fol. 


Außerdem wird in Gemäßheit des § 4. der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 27. v. M. 
hiermit die Zuſicherung ertheilt, daß die neuen 35procentigen Staats ⸗Schuldſcheine waͤhre nd 
der erſten vier Jahre, vom 1. Januar 1843 ab, alfo bis zum letzten Dezember 
1846 der Verlooſung nicht unterworfen fein ſollen. Die gedachte Erklärung 
muß von Einheimiſchen bei der Controle der Staatspapiere, Taubenſtraße No. 30., von Autz⸗ 
waͤrtigen aber bei der ihnen zunächft gelegenen Regierungs⸗Hauptkaſſe ſchriftlich abgegeben werden, 
indem weder wir, noch die gedachte Controle uns in eine diesfaͤllige Correſpondenz mit den 


Beſitzern der Staats⸗Schuldſcheine einlaſſen koͤnnen. Hiernach wird nun 1) ein jeder In⸗ 


haber von Staats⸗Schuldſcheinen zuvoͤrderſt die in den bisherigen 19 Verlooſungen für den 
Tilgungsfonds gezogenen Staats Schuldſcheine von den übrigen abzu⸗ 


ſondern haben — indem es wegen Realiſirung der Erſteren bei demjenigen verbleibe, das 
durch unſere diesfaͤlligen beſonderen Bekanntmachungen vorgeſchrieben iſt. Sollten dergleichen 


von den Verlooſungen betroffene Staats⸗Schuldſcheine auf die Liſten der Behuſs der Con⸗ 
vertirung einzuxeichenden Staats⸗Schuldſcheine aufgenommen, und follte dies bet Reviſion der 
Liſten nicht entdeckt, vielmehr den Praͤſentanten ſolcher Staats-Schuldſcheine die oben er⸗ 
wähnte Prämie aus Verſehen gezahlt werden, ſo wird die ſolchergeſtalt unrechtmaͤßigerweiſe 
bezogene Prämie bei der Auszahlung des Kapital⸗Betrages der ausgelooſeten Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheint wieder eingezogen werden. 2) Die Inhaber nicht ausgelooſeter Staats- 
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Schuldſcheine, welche ſich zur Umſchreibung derſelben in neue, zu drei und ein halb Pro. 
cent verzinsliche Verbriefungen verſtehen, haben mit ihrer desfalſigen Erklaͤrung eine von ih⸗ 
nen unter Angabe ihres Standes, Gewerbes, Wohnorts ꝛc. zu vollziehende Liſte, in welcher 
alle auf einen gleichen Kapital⸗Betrag lautende Stuͤcke unter einer eigenen Abtheilung einzeln, 
nach der Zahlenordnung, mit ihren Nummern und Buchſtaben, nach einander zu verzeichnen 
ſind, einzureichen. Dieſer Erklarung und Liſte, zu welcher gedruckte Formulare ſowohl bier 
in Berlin bei der Controle der Staatspäpiere, wie auch bei jeder Regierungs⸗Hauptkaſſe un⸗ 
entgeldlich zu haben ſein werden, ſind die Staats⸗Schuldſcheine in derſelben Ordnung, in 
welcher ihre Nummern in der Liſte aufeinander folgen, jedoch ohne die zu denſelben geh oͤ⸗ 
rigen Zins⸗Coupons, beizulegen, indem dieſe Letzteren zur Zeit ihrer Falligkeit in gewoͤhn⸗ 
licher Weiſe zu realiſiren bleiben. 3) Um den Verkehr mit den Staats⸗Schuldſcheinen nicht 
zu hemmen, werden die Behufs der Convertirung einzureichenden Papiere ſofort nach erfolgter 
Bedruckung mit einem Stempel, welcher die Worte: „Reduzirt auf 32 pCt. vom 1ſten 
Januar 1843 ab“ enthält, einſtweilen den Präfentanten zuruͤckgegeben werden. Zugleich 
wird Letzteren die oben unter as b. c. verheißene reſp. Prämie baar ausgezahlt, worüber fie auf 
der Liſte der geſtempelten Staats⸗Schuldſcheine zu quittiren haben. Die Beſtimmüng des 
Zeitpunkts, mit welchem der Umtauſch der mit dem Reduktions⸗Stempel bedruckten Staats- 
Schuldſcheine in neue, zu drei und ein halb Procent verzinsliche, und mit den Zins⸗Coupons 
Serie IX. zu verſehende Verbriefungen beginnen kann, behalten wir uns vor. 4) Diejeni⸗ 
gen Staats⸗Schuldſchein⸗Inhaber, welche die Zurücknahme ihrer Kapital- Valuta 
zum 2. Januar 1843 beabſichtigen, haben dieſelben gleichfalls in einer, ihrer obenerwaͤhnten 
desfallſigen Erklaͤrung angeſchloſſenen Lifte, nach den Appoints und der laufenden Nummer zu 
verzeichnen. Wegen baarer Auszahlung der Kapital⸗Betraͤge ſolcher Staats⸗Schuldſcheine 
wird das Weitere zu ſeiner Zeit oͤffentlich bekannt gemacht werden. 5) Den zu vorſtehend 
gedachten Zwecken noͤthigen Verſendungen der Staats⸗Schuldſche ne von Seiten der Juhaber 
an die Regierungs⸗Hauptkaſſen und an Erſtere zuruͤck, iſt die Portofreiheit zugeſtanden, wenn 
die Adreſſe bei der Einſendung das Rubrum: „— — Thaler Staats⸗Schuldſcheine zur Um⸗ 
wandlung beſtimmt“, bei der Zuruͤckſendung die Rubrik: „.... Thaler umgewandelte Stats: 
Schuldſcheine“ enthalt. f i a ie, 
Berlin, den 10. April 1842. N 
Haupt⸗ Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Tettenborn. 


Mit Bezugnahme auf die in dem Amtsblatt No. 16 enthaltene Bekanntmachung 
der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden vom 10. d M., wegen der Kuͤndigung, 
Auszahlung und Umſchreibung der noch unverlooſeten Staats⸗Schuldſcheine, werden die In⸗ 
baber von Staats: Schuidfcheinen davon in Kenntniß geſetzt, daß ſaͤmmtliche Kreis⸗Kaſſen 
unſeres Verwaltungs Bezirks mit den noͤthigen Formularen 

a. zu den von den Staats⸗Schuldſchein⸗Inhabern, welche ſich zu der Convertirung freis 
willig verſtehen, einzureichenden Erklaͤrungen und Staats⸗Schuldſchein⸗Verzeichniſſen, 
ſo wie zu den Praͤmien⸗ Quittungen, und f BE 
b. zu den von denjenigen Staats⸗Schuldſchein⸗Inhabern, welche die Kündigung anneh⸗ 
men, auszuſtellenden Erklaͤrungen und Staats⸗Schuldſchein⸗Verzeichniſſen ae 
verſehen find, welche bei denſelben unentgeldlich in Empfang genommen werden koͤnnen. 
Marienwerder, den 22. April 1842. ale 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


* 
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5 Zum Verkauf einer Quantität r gewordentt Utenfilien von Kupfer, Zinn, 
Blech und Eiſen iſt ein Meiſtgebots⸗Termin am 9. d. M. Vormittags 9 Uhr in der In- 
fanterie⸗Kaſerne No. 1 angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Thorn, den 2. Mal 1842. 
Kaoͤnigliche Garnifon - Verwaltung. 

de nachſtehend ſignaliſirte Polizei⸗Obſervat Albrecht Radzybowski alias Kar 
minski, hat ſich von Korryt heimlich entfernt, weshalb wir die Wohlloͤbl. Polizei⸗Behoͤr⸗ 
den ergebenſt erſuchen, auf denſelben vigiliren und im Betretungsfall ihn mittelſt Zwangs. 
paſſes bierher 955 zu laſſen. Thorn, den 17. April 1842. 

e 1 


nalement, 


Geburtsort gafrpembie, Vaterland A Alter 56 Jahr, gewöpnligher Aufent 1 55 e Neale 
t, Augenbra er ud, 
€ 


katholiſch, Gewerbe Tiſchler, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn bede 
Augen graublau, Naſe lang, Mund gewöhnlich, Zaͤhne fehlerhaft, Bart blond, Kinn ſpitz mit Grübchen, Geſi pts⸗ 
ſurbe bleich, Geſichtsbildung laͤnglich, Statur mittel, Sprache deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen keine. 


Der hier nachſtehend ſignaliſirte Polizei⸗Obſervat Peter Kroll hat ſich vom 12. 
zum 13. d. M. des Nachts, aus dem Dienſte des Einſaßen Feldt zu Penſau heimlich entfernt. 
Die Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden werden erſucht, auf den Entwichenen zu vigiliren 
und ihn im Betretungsfall mittelſt Zwangspaſſes hieher zu dirigiren. 
en „den 15. April 1842. 
So Sa AR 


nale me 
Geburtsort Sezepanken, Vaterland tr Alter 26 AR gewöhnlicher ER Penſau, Religion 
Süngelſſch, Stand Knecht, Groͤße 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen 


blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zaͤhne gut, Bart blond, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung 


epal, Statur groß, Sprache deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen keine. 
Der wegen eines in Lichteinen, Kreifes Oſterode, begangenen Pferde-Diebſtahls hier 


inhaftirt geweſene, unten näher bezeichnete Dienſtknecht Johann Stoiczinsfi Hat am 


21. d. M. Gelegenheit gefunden, aus dem hieſi gen ſtaͤdtiſchen Krankenhauſe, wohin er wegen 
eines kranken Fußes zur Heilung gebracht war, zu entweichen. 


Alle Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden und Gendarmen werden erſucht, auf dieſen hoͤchſt ge⸗ 


fährlichen und verſchmitzten, beſonders bei Pferde-Diebſtaͤhlen ſehr gewandten Verbrecher ſorg⸗ 


faͤltig zu vigiliren und ihn betretenden Falls gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs⸗ 


koſten an das Koͤnigl. Landraths-Amt zu Oſterode abliefern zu laſſen. 
5 den 26. April 1842. 
i Be Landrat h. 
ignalement. 
eg 5 zielen, weak, Male led du gene, Ae a 
Ban Geſichtsfarbe bleich „Geſichtebildung I Statur ſchlank. W ene 

Aus dem Polizei-Gefaͤngniß in Wloclawek iſt der nachſtehend bezeichnete Franz 
Oſtrowski, welcher wegen Diebſtahl in Verhaft geweſen, vom 15. zum 16. April c. 
entſprungen. 

Saͤmmtliche Militair- und Civil⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an den Landrath nach Inowraclaw ablie⸗ 
An zu laſſen. Inowraclaw, den 30. April 1842. 

D * Landra kh. 


ignalem ent 
Geburtsort ed ume do Oaterlald Preußen, gewöhnlicher Aufenthalt Rombino, Religion RN 
Stand Schäfer, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augendraunen braun, Augen braun, Naſe 
ſpitz, Nund gewöhnlich, Bart im Entſtehen, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung . enges 
unterfegt, Sprache polniſch, Alter 42 Jahr, befondere Kennzeichen etwas poctennarbig. 


Sedruckt bei O. N. Foege in Thorn. ER 
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(Hierzu ein Extra-Blatt.) 


